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gion. Was steht da so alles dem-
nächst an?
Am Sonnabend gibt es in Gotha
zunächst dieRückrundederThü-
ringer Landesmannschaftmeis-
terschaft im Bankdrücken. Da
wollen wir Bierfassheber Mann-
schaftsmeister werden. Dann
geht es zum Franken-Cup im
Kreuzheben nach Randersacker.
Dort möchte ich meinen Titel
verteidigen und am 8. September
steht die Thüringer Landesmeis-
terschaft im Kraftdreikampf an.
Das istmeineWM-Generalprobe
für Schweden.

Und dann kommen Sie ja auch
noch letztes August-Wochenen-
de zum Stadtfest nach Arnstadt
und demTrabbi-Heben?

Genau. Nach einem
Jahr Pause ist das
Trabbi-Heben wieder
zurück. Auch da hal-
te ich den Rekordmit
550 Kilogramm. Was
in diesem Jahr mög-
lich ist, kann ich
nicht wirklich sagen,
aber auf und den
Spaß und zahlreiche
Besucher freue ich
mich jetzt schon.

Ich habe noch was Großes vor
I W: Achter Sieg bei der Thüringer Steinhebermeisterschaft in Gräfenroda ist für Thüringens Top-Kraftsportler Tobias Zinserling auch ein Abschied

Von René Röder

Gräfenroda. Er ist wohl Thürin-
gens stärkster Mann, ganz sicher
aber Thüringens erfolgreichster
Kraftdreikämpfer. Erst vor zwei
Wochen stellte er im Bankdrü-
cken mit 270 Kilogramm einen
neuen Landesrekord auf. Auch
die anderen zwei im Kreuzheben
(360,0 kg) und der Kniebeuge
(390,0 kg) verbesserte er in die-
sem Jahr schon und meint nur:
„Da geht noch viel mehr!“ Wir
sprachen bei der 27. Steinheber-
meisterschaft in Gräfenroda mit
demAusnahme-Athleten.

Wenn man die
Leichtigkeit ge-
sehen, hat, mit
der sie zum
Schluss inner-
halb weniger Mi-
nuten und einer
Steigerung um
30 Kilogramm
auf ihre Sieg-
marke von 400
Kilo kamen,
stellt sich die
Frage, ob da
dochnoch viel
mehr drin?

Auf jeden Fall. Aber ich habe in
diesem Jahr alles meiner geplan-
tenWM-Teilnahme imNovember
untergeordnet, da habe ich Gro-
ßes vor. Und nun habe ich in vier
Wochen sechs Wettkämpfe, in
denen ich meine Titel verteidigen
möchte. Da muss ich auch mit
denKräften etwas haushalten.

DenRekord inGräfenroda beim
Steinheben können Sie ja dann
nächstes Jahr knacken..!?
Eswird kein nächsteMal geben.

Wiedas?
Das hier war mein letzter Start.
Mit dem Jahresende ziehe ich
mich vom Steinheben zurück,
konzentriere mich ganz auf den
Kraftdreikampf. Wer weiß, viel-
leicht kehre ich später irgend-

wann zurück. In den nächs-
ten Jahren aber sicher-
lich nicht. Man muss
Prioritäten setzen.

Vor zwei Woche
gewannen siedie
Internationale
Bayerische
Meister-
schaft in
Waldkir-

chen. Das ist ein ganz anderes
Steinheben. Sie zogen bei Ihrem
Rekord dort 279 Kilo in einer
Schiene auf 89,3 Zentimeter
hoch. Diese Steinheber-Va-
riante ist im Alpenraum und
insgesamt verbreiteter. Wäre
es nicht besser auch in Thü-
ringen so zu heben?
Auf keinen Fall! Wir müssen
nicht alles nachmachen. Unser
Steinheben, das hier in Gräfen-
roda und auch unser Bierfass-
heben inGotha, hat sichüber vie-
le Jahren so bewährt. Das ist gut
so. Als Steinheber sind wir eine
Sportfamilie geworden, mit
eigenenRegeln.

Den großen Thüringer
Steinhebermeisterschafts-
Wanderpokal können Sie
nun aber wenigstens zum
Abschied auch dauer-
haftmitnehmen!
Der bekommt einen
Ehrenplatz. Sieben-
mal hintereinander
in Gräfenroda zu
gewinnen – acht-
mal insgesamt –
ist ja auch was
ganz besonde-
res.

In Gräfenroda liegt Ihr Steinhe-
berbestwert bei 426 Kilogramm.
Wie ist Ihr aktueller Rekord
beimBierfassheben inGotha?
430Kilogramm.

Kraftdreikampf boomt in
Thüringen seit Jahren und
sie sind seit EndeMainun so-
gar drittbester Deutscher
ihrerGewichtsklasse?

Ich war als Gaststarter im Bun-
desliga-Finale für den SC Ober-
ölsbach dabei und räumte einfach
alles ab. Drei Deutsche Rekorde,
mit 1015 Kilogramm gelang mir
sogar das drittbeste deutsche
Kraftdreikampf-Ergebnis aller
Zeiten und als erster Thürin-
ger überhaupt über 1000 Ki-
logramm zu kommen. Bes-
ser konnte es nicht laufen.

Und nun wollen Sie auch
international im Kraft-
dreikampf für Furore
sorgen?
Bei meiner WM-
Premiere im tsche-
chischen Pilsen
November 2017
wurde ich Sie-
benter in derGe-

samtwertung

und gewannBronze inmeiner Pa-
rade-Disziplin Kreuzheben, ob-
wohl da nicht alles rund lief, auch
weil beim Bankdrücken eines
meiner Shirts zu eng war und be-
hinderte. Es geht noch besser.

Im Kreuzheben scheint WM-
Gold auch nicht unerreichbar.
Mit ihrer derzeitigen Bestmarke
von 360,0 Kilo sind sie ja nur
zehn Kilo vom damaligen Gold-
wert des Isländers Johannsson
entfernt. Wann und wo ist denn
dieWM indiesem Jahr?
Vom 4. bis 11. November findet
die Powerlifting-WM im schwedi-
schenHalmstadt statt.

Zurück nach Deutschland und
ihren Wettkämpfen in der Re-

Tobias Zinserling ist immer für ein Späßchen aufgelegt, selbst bei einer Last von  Kilo.Fotos: René Röder

Zinserlings acht Siege in Gräfenroda
a 7. Juli 2001:

Tobias Zinserling
(ChemieGotha) 391,0 kg

a 4. August 2012:
Tobias Zinserling
(Bierfassh.Gotha) 381,0 kg

a 17. August 2013:
Tobias Zinserling
(Bierfassh.Gotha) 421,0 kg

a 16. August 2014:
Tobias Zinserling
(Bierfassh.Gotha) 401,0 kg

a 22. August 2015:

Tobias Zinserling
(Bierfassh.Gotha) 381,0 kg

a 13. August 2016:
Tobias Zinserling
(Bierfassh.Gotha) 426,0 kg*

a 12. August 2017:
Tobias Zinserling
(Bierfassh.Gotha) 371,0 kg

a 18. August 2018:
Tobias Zinserling
(Bierfassh.Gotha) 400,0 kg

Er istmit 426,0Kilogramm*
dort auchRekordhalter.

Zum Jubiläum schaute Namensgeber vorbei
5. Sandhasenlauf: Zwei neue Sieger und Bekannte auf dem Podest

Von Berit Richter

Martinroda. Zum Sandhasen-
lauf, zur fünften Auflage, ließ sich
auch der Namensgeber nicht lan-
ge bitten und hoppelte, mit den
Bambinis um die Wette. Den
Jüngsten folgten 126 weitere Star-
terinnen und Starter auf den drei
Lauf- und zwei Nordic Walking
Strecken.

Die hatten am Abend zuvor
noch ordentlich Regen abbekom-
men, präsentierten sich aber
trotzdem in gutem Zustand. „Ein
schöner Lauf“ beschieden dann
auch die beiden Hauptlauf-Ge-
samtsieger den Veranstaltern
vom Fitness- und Freizeitsport-
verein (FFV) sowie demFSVMar-
tinroda.

Wäre es nach FelixMagerhöfer
vom DJK Dasswang gegangen
hätte der Lauf gern noch länger
sein dürfen. „Ich bin eigentlich
Marathonläufer“, erklärte der
Oberpfälzer. „Die zehnKilometer
sind da schon ziemlich kurz, aber

ein guter Trainingslauf. Aber es
gab dochmehr Steigungen, als ich
vom Profil her gedacht habe.“ Im
Internet hatte er vom Sandhasen-
lauf erfahrenund sich spontanauf
den Weg nach Thüringen ge-
macht.

Zum Leidwesen von Maximi-
lian Hoyer (sc impuls Erfurt), der

damit wieder einen Bezwinger
fand. „Ich war jetzt zum vierten
Mal Zweiter“, konstatierte Hoy-
er, der in 41:50 Minuten gegen-
über Magerhöfers 40:18 Minuten
doch chancenlos war. „Bis zur
Schule habe ich mithalten kön-
nen, dann zog er weg“, so der Er-
furter.

Die Neuerung, fünf und zehn
Kilometer zeitversetzt zu starten,
so dass der Zieleinlauf zeitgleich
erfolgenkann, ging sportlich zwar
auf, sorgte aber bei Publikum wie
Sprechern auch ein bisschen für
Verwirrung, wer denn nun eigent-
lich in welche Wertung gehöre.
So war es der Fünf-Kilometer-Ge-
samtsieger Marvin Küster (Erfur-
ter LAC, 18:37min), der als Erster
ins Ziel stürmte, knapp gefolgt
von Felix Magerhöfer und dem
Fünf-Kilometer Zweiten Wolf-
gang Schwarz (Die flinken Gera-
taler, 20:05min).

Auch bei den Frauen ging der
Gesamtsieg nachManebach. Kat-
ja Krauswar in 29:28Minuten die
Schnellste. Katja (Röder) vor Kat-
ja (Voigtmann) das ist bei den
Frauen durchaus ein gewohntes
Bild, beim Sandhasenlauf aller-
dings war es erstmals zu erleben,
denn Röder (RSVAdler Arnstadt,
48:21min) feierte ihr Debüt. „Die
Strecke ist schön, ich laufe gern
imWald“, zog sie Bilanz und hat-

te der Konkurrentin 21 Sekunden
abgenommen.

Schon drei der originellen
Sandhasenmedaillen hatte Hele-
naDanaeManzke (LSVLokArn-
stadt) zu Hause in Plaue, jetzt
kamNummer vier für die Elfjähri-
ge hinzu. In 10:29 Minuten über
2,5Kilometer ließ sie nur vier Jun-
gen den Vortritt. Darunter Colin
Seupt (PFC Ilmenau), der in 9:33
Minuten nach Platz drei im Vor-
jahr ganz oben auf dem Sieger-
treppchen stand.

Dass die Teilnehmerfelder in
diesem Jahr etwas geringer ausfie-
len war wohl den Martinrodaer
Fußballfeierlichkeiten geschul-
det, waren die Kicker sonst doch
immer zahlreich amStart.

Von FFV-Chefin Annerose
Melchert gab es ein großes Dan-
keschön „an alle Unterstützer.
Vom Autohaus Parthen bekom-
men wir immer ein Quad, damit
können wir die Wege ausschil-
dern unddie Sachen zumVerpfle-
gungspunkt transportieren.“

A-Junioren:

Verbandsliga, A-Junioren, Staffel 1:
ZFC Meuselwitz - Wismut Gera 3:3, Stadtroda
- Empor Erfurt 2:2, Germania Ilmenau - Neu-
stadt/Orla 0:1, Jena-Zwätzen - JFC Gera 0:3,
SC 03 Weimar - Schott Jena 3:1, FC Saalfeld -
Rudolstadt/Schwarza 1:1.

Kreisoberliga, A-Junioren:
Unterloquitz/Leutenb./Probstz. - VfB Apolda/
Zottelst. 0:15, Teichel/Remda/Teichröda -
Schöndorf 1:6, BSC Apolda - Magdala/Blan-
kenhain 0:13, Oberweimar - Bad Blankenburg
5:4, Marlish./Elxleb. - Haarhausen 2:2.

1. VfB Apolda/Zottelst. 1 15:0 3
2. Magdala/Blankenh. 1 13:0 3
3. Schöndorf 1 6:1 3
4. Oberweimar 1 5:4 3
5. Marlishausen/E. 1 2:2 1
5. Haarhausen 1 2:2 1
7. Schmiedehausen/B. 0 0:0 0
7. Einheit Bad Berka 0 0:0 0
9. Bad Blankenburg 1 4:5 0
10. Teichel/Remda/T. 1 1:6 0
11. BSC Apolda 1 0:13 0
12. Unterloquitz/L./P. 1 0:15 0

B-Junioren

Verbandsliga, B-Junioren, Staffel 2:
FC Rot-Weiß Erfurt B2 - Germ. Ilmenau 13:0,
JFV Eichsfeld-Mitte - Barchfeld/Bad Salzun-
gen 4:1, Wacker Gotha - Wacker Nordhausen
4:0, Bad Langensalza - Suhl/Dietzhausen 5:6,
JFV Eichsfeld-Süd - SC Heiligenstadt 7:3.

Kreisliga, B-Junioren:
SV 09 Arnstadt - Empor Weimar 2:1, Gräfen-
thal/Lichte/Schmiedefeld VfB Oberweimar II
1:2, Königsee FC Bad Berka 4:1, Uhlstädter SV
- Frankendorf/Moorental 3:1.

D-Junioren

Verbandsliga, D-Junioren, Talenteliga
Wacker Nordhausen - ZFC Meuselwitz 3:4, FC
Carl Zeiss Jena - JFV Eichsfeld-Mitte 12:0,
Germania Ilmenau - FC Rot-Weiß Erfurt 1:6,
JFV Eichsfeld-Süd - SC Heiligenstadt 3:4, FF
USV Jena - SSV Schlotheim 1:2, Wacker
Gotha – JFC Gera 2:6.

1. FC Carl Zeiss Jena 1 12:0 3
2. FC Rot-Weiß Erfurt 1 6:1 3
3. JFC Gera 1 6:2 3
4. Meuselwitz 1 4:3 3
4. Heiligenstadt 1 4:3 3
6. Schlotheim 1 2:1 3
7. Wacker Nordhausen 1 3:4 0
7. Eichsfeld-Süd 1 3:4 0
9. FF USV Jena 1 1:2 0
10. Wacker Gotha 1 2:6 0
11. Germ. Ilmenau 1 1:6 0
12. Eichsfeld-Mitte 1 0:12 0

E-Junioren

Kreisoberliga, E-Junioren:
FSV Martinroda – Germania Ilmenau 12:0, SG
Langewiesen/Gräfinau-Angstedt – VfB Apol-
da/Zottelstedt 2:5, VfB Oberweimar – SG
Schwarza/Rudolstadt 3:1, Marlishausen/Elx-
leben – Niedertrebra 1:4, SC 03Weimar – TSV
Bad Blankenburg 12:0.

Fß

5. Sandhasenlauf Martinroda. Gesamtwer-
tung: 10 km,weiblich: 1. K. Röder (Adler Arn-
stadt) 48:21, 2. Voigtmann (Ichtershausen)
48:42, 3. Krause 56:52, 4. Klitz (beide N3 Arn-
stadt) 57:34, 5. Hildebrandt (Dream Team
Ilmenau) 59:45, 6. Hausdorf (RLV) 1:01:33.
10 Kilometer, männlich: 1. Magerhöfer (DJK
Dasswang) 40:18, 2. Hoyer (sc im.puls Erfurt)
41:50, 3. T. Stelzner (WSV Ilmenau) 45:21, 4.
Stutzig (45:32, 2. Schnauß (beide Kath. Lauf-
jugend Arnstadt) 46:12, 6. S. Röder (Adler
Arnstadt) 47:14.

5 Kilometer, weibl.: 1. K. Kraus (Manebach)
29:28, 2. Hanke 33:01, 3. Langkabel (ThSV
Geschwenda) 33:05, 4. P. Hartmann (Die flin-
ken Gerataler) 33:43, 5. Freyer (FFV Martinro-
da) 33:56, 6. Hecht (N3) 34:24. 5 Kilometer,
männl.: 1. Küster (Erfurter LAC) 18:37, 2.
Schwarz (Flinke Gerataler) 20:05, 3. Haaße
22:48, 4. Amberg (FSV Martinroda) 23:30, 5.
Markgraf 24:18, 6. Fabig (TSV Heyda) 24:20.

2,5 Kilometer, Altersklassenwertungen:
MU8: 1. Mayer (FFV Martinroda) 12:21, 2.
Beck (FSV Martinroda) 13:51. WU8: 1. Reit-
meier 16:27. MU10: 1. R. Stelzner (SpVgg.
Geratal) 11:08, 3. Bergmann (ThSV
Geschwenda) 12:55, 4. L. Hartmann (Flinke
Gerataler) 13:19, 5. Mägdefrau (FSV) 13:51,
7. Pfestorf (FSV) 14:57. MU12: 1. T. Vogler
(LSV Ilmenau) 9:52, 2. Eichler (HSV Plaue)
10:14, 3. Fischer (LSV) 10:24, 4. Frank (FSV)
10:42, 5. J. Schmidt (ThSV) 10:52, 6. F. L.
Morgenbrod (FSV) 12:57.WU12: 1. Manzke
(Lok Arnstadt) 10:29, 2. Werner (FFV) 13:27,
3. Bergnauer (FFV) 17:28. MU14: 1. Seupt
(PFC Ilmenau) 933, 2. Geier (FSV) 10:49.
WU14: 1. Eschrich (ThSV) 11:56, 2. J. Apel
(FFV) 12:16, 3. D. Bartholome (ThSV) 13:47.

V

Beim Bambinilauf ging es lustig zu. Ein „Sandhase“ schaute
zum Jubiläumvorbei. Foto: Berit Richter

Gräfinau-Angstedt im Endspurt Tabellenführer
Fußball-Kreisoberliga Mittelthüringen: 2:1-Sieg über Gräfenroda – Alle anderen Kreisteams ließen Federn

Arnstadt/Ilmenau. Der FSV
1928 Gräfinau-Angstedt kann
nach der Zittervorsaison doch
noch würdig sein Jubiläumsjahr
feiern. Mal sehen was da noch
geht.

Gräfinau-Angstedt –
FSVGräfenroda :

Nach den Auftaktsiegen beider
Teams war vor 124 Zuschauern
viel Feuer im Spiel. Zunächst ga-
ben die Gäste den Ton an und
nachdem Macheleidt Andings
Distanzknaller parierte, köpfte
Greßler die folgende Ecke früh
zum 0:1 ein (4.). Gräfinaus Ant-
wort waren Schüsse von Triebel
und M. Zentgraf und Risch, die
Gräfenrodas Keeper Fritz parier-
te. Nach der Pause schlugen die
Gastgeber früh zu: Einen Kopf-

ballableger Zentgrafs schob Hart-
mann zum 1:1 ein (49.). Greßler
vergab zweimal die neuerliche
Führung (57./Lattenkopfball,
59.). AuchGräfenrodas Risch traf
gegenübermit einemFreistoß nur
die Latte (84.). Die überlegenen
Gastgeber kamen in der Schluss-
minute doch noch zum Siegtref-
fer. M. Zentgrafs Grundlinien-
pass pass drückte Junior Triebel
zum2:1-Sieg ein (90.).

SV  Schwarza –
Haarhausen :

In argen Personalnöten blieben
dieWachsenburger in Schwarza
glücklos. M. Brandau vergab
trotz Schwarzaer Überlegenheit
die dickste Chance vor der Pau-
se überhastet (37.). Zwarmusste
auch Günther gegen Oschmann

einmal zupacken (41.), doch
Bopps Tor zum1:0 (45.) war völ-
lig unnötig, einem der ganz we-
nigen Deckungsfehler geschul-
det. Nach dem Wechsel ver-
flachte die Partie, doch Glaß
hatte noch die riesige Aus-
gleichschance: Mit einem 18-
Meter-Freistoß scheiterte er am
glänzend parierenden Keeper
Kalbe (61.).

VfBApolda –
SpVgg. Geratal :

Seit 2010 konnte Geratal II in
Apolda nicht mehr gewinnen.
So auch diesmal. Der VfB kam
aber mit dem schlechten Unter-
grund besser klar. So ging beim
frühen 1:0 der Ball nach Spieler-
öffnung vom Torwart schon
nach zwei Stationen wieder ver-

loren, so dass Reichmann über
den weit vorn postierten König
ins Netz heben konnte (6.).
Nach Wiederanpfiff folgte zu-
nächst eine kalte Dusche, als
Fauers Solo bis inGeratals Straf-
raum nicht unterbunden wer-
den konnte und es 2:0 stand
(50.). Aber nun kämpfte Geratal
II. Nach Priefers Freistoß beför-
derte Gromm den Ball unortho-
dox zum 2:1 ins Tor (62.). Nun
legten die Gilian-Schützlinge
noch einen Zahn zu und domi-
nierten. Aber gute Angriffe wur-
den nicht konzentriert zu Ende
gespielt. Apolda brachte so den
knappenVorsprung ins Ziel.

Großbreitenbach/N. –
FC Einheit Bad Berka :

Schon vor der Pause hatte Ein-

heit bessere Chancen. Uthe ret-
tete gegen Schmidt, Saul und
Block verfehlten knapp. Nach
dem Wechsel vergab Sommer
Großbreitenbachs Führungs-
chance, dann spitze sich die
Dramatik zu. Keeper Uthe
konnte nur durch Foul bereini-
gen. Creutzburg verwandelte
den Elfmeter zum 0:1 an (77.).
Nur eineMinute später versenk-
te Björn Beetz einen Eckball sei-
nes Bruders Gunnar per Kopf
zum1:1.Dochwieder nurwenig
später jagte Block das Leder aus
der Drehung volley unter die
Latte – 1:2 (81.). Bad Berkas
KeeperMüller verhindert gegen-
über postwendend den neuerli-
chen Ausgleich durch Berkes
mit einer Glanzparade und
Barths Solo führte zum vorent-
scheidenden 1:3.

Reisestress im
Landespokal

Gera. Keine Glückslose bescher-
te Geras OB den beiden verblie-
ben Ilm-Kreisvertretern für die 2.
Runde im Fußball-Landespokal,
aber mit Landesklässlern lösbare
Aufgaben. Am 8./9. September
muss der SV 09 Arnstadt zum 1.
FC Sonneberg und der FSV Mar-
tinroda nachLobenstein.

Eigenen Pokal
gewonnen

Martinroda. Die C-Junioren-Fuß-
baller des FSV Martinroda ge-
wannen Sonnabend den eigenen
Sandhasen-Cup zum 90-jährigen
Vereins-Jubiläum. Das Team der
Trainer Andreas Müller und Nils
Milde besiegte im Finale den TSV
Aubstadt 3:0. Platz drei ging an
Germania Ilmenau.

Steckbrief Tobias Zinserling
a Geburtstag: 8. Februar 1978

inGotha.
a Verein:Gothaer Bierfass-

heberverein.
a Wohnort:Apolda.
a Beruf:Verkäufer für Tele-

kommunikation.
a Ausbildung:Restaurant-

Fachmann undBarkeeper.
a Gewicht: 152Kilogramm.

Klasse: +120 kg.
a Laufbahn: 1984 bis 1990

Judoka undKickboxer, seit

1999Kraftsportler.
a Erfolge: 2017Weltmeister-

schaftsdritter imKreuz-
heben,WM-7. Kraftdrei-
kampf;Deutscher Rekord-
halter imKreuzheben.Deut-
scherMeister: Kreuzheben
2015, 2016, Super-Kraftdrei-
kampf 2015, 2016, 2017.
Mehrfacher Landesmeister
undLandesrekordhalter in
derKniebeuge, imKreuz-
heben undKraftdreikampf.

 gelang der Trabbi-Heber-Rekord von
 Kilogramm. Foto: H.-P. StadermannSpaßvogel Tobias Zinserling.


